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Initiative hat tive Resonanz

Neues Netzwerk

Interessen der
Wissenschaft

Von Frank Bußmann
Am Wissenschaftsstandort Dortmund soll in Forschung und

Entwicklung künftig mit einer Stimme gesprochen werden. Bei
allen Unterschieden die Gemeinsamkeiten heraustellen, sich ver-
eint präsentieren. Das ist das Ziel einer Arbeitsgemeinschqft, de-
ren Satzungsentwurf jdtzt die Uni auf den Weg gebracht hat.

Windo heißt das Zauber-
wort. Die Arbeitsgemeinschaft
der Wissenschaftsinstitutio-
nen Dortmund soll zs einzelne
wissenschaflliche Einrichtun-
gen umfassen - von der Uni-
värsität bis zum Fritz-Hüser-
Institut, von der Fachhoch-
schule bis, zur Sozialfort
schungsstelle. Nachdem,der
SatzungseRtwurf den potenti'
ellen Gründungsmitgliedern
zugegangen ist, erwartet Prof,
Dr. Detlef Müller-Röling, Rek-
tor'der Universität, nun die
Rüekmeldung und mögliche
Anderungsvorsghläge. ,,Die
erste Resonanz war positiv bis
euphorisch auf diese Initiati-
ve", sagt er.

Ziel lst es, eine breite Öf-
fentlichkeitsarbeit gemein-
sam auf die Füße.zu stellen.
Ausstellungen, Seminare,
Symposien sind geplant sowie
ein gemeinsames Periodikum.
Auch eine Förderung der wis-

senschaftlich fundierten Fort-
und Weiterbildung ist ange-
peilt. Das sind erste ldeen, so
Müller-Böling, die modifiziert
und ergänzt werden können.
Die Wissenschaftsstadt, Dort-
mund soll sich durch das
Netzwerk l4lrndo präsentie-
ren. Eventuell auch inhaltli-
che Kooperationen abspre-
chen.

Unabhängig von dieser neu-
en Initiative ist eine weiterb
Zusammeirarbeit inzwischen
auf den Wqg gebracht. Wie be-
richtet, soll an der Universität
in Zusarnmenhang mit den
Plänen des Max-Planck-lnsti-
tuts ein neuer Ldhrstuhl fur
Biochemie eingerichtet wer-
den. Detlef Müller-Böling zum
Stand der Dinge: ,,Erste Ent-

^lrrürfe fur einen Koooerations-
tvertrag zwischen der Univer-
sität und dem Max-Planck-In-
stitut sind gerade ausgearbei-
tet worden."


